
2. DVZ-Symposium 

Berliner Feile 
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Peter Ramsauer 
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Grüne Telematik 
Die Kosten des 

Lkw-Fuhrparks 
könnten deutlich 

sinken. Tipp: 10 
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Transportbarometer 

Keine Veränderung 
gegenüberderVorwoche 

Beim Transportbarometer hat sich- 
zumindest bei den internationalen 

Relationen - gegen- 
über der Vorwoche 
nichts getan. Der 

~ Index steht weiter- 
hin bei 38 Prozent 
Fracht zu 62 Prozent 

Frachtraum. Bei den innerdeut- 
schen Verkehren gab es zuletzt 
45 Prozent Ladungsofferten bei 55 

Prozent Laderaumangeboten (Vor- 

woche 41:59). 
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Der Kopf 

Der Verbandschef, der sich 

mit roten Zahlen auskennt 
. 

1 
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Rote Zahlen gehören für Giovanni 
Bisignani, Generaldirektor der 
Weltluftfahrtorganisation lata, 
zum Alltag. Schon seit Jahren flie- 
gen die Airlines weltweit erheb- 
liche Verluste ein. AIIein 11 Mrd. 
USD waren es im' vergangenen 
Jahr - dem bislang schwächsten in 
der Geschichte der Luftfahrt. 

Die lata repräsentiert 230 Flug- 
- 

gesellschaften. 
Bisignani, 1946 
in Rom gebo- 

ren, steht seit 

2002 an der 
Spitze des 
Branchenver- 
bandes. Davor 

~ war er Chef der 
....~ italienischen 

.~ 5taatsairline 

Giovanni Bisignani Alitalia und 
Gründer des 

Online-Reisebüros Opodo. 
Jetzt hofft Bisignani auf einen 

Aufschwung der Airlirie-Bran- 
che - vor allem in Asien. Die Region 
hat inzwischen Amerika ais größ- 

ten Luftverkehrsmarkt der Welt 
überho/t. DVZ 4.2.2010 (ma) 

Das Zitat 

>lIn der Schifffahrtsbranche 
und sicher nicht nur dort - wird 
auf die 22. Rezession seit 1741 

der 23. Aufschwung folgen.cc 
Thorsten Mackenthun, Vorsitzen- 
der des Bremer Rhedervereins, kürz- 
lich in seinem Vortrag anlässlich der 
Entlassungsfeier einer Berufsschule 
in Bremen. DVZ 4.2.2010 (kt) 

Das Stichwort 

Hafenprivileg 

Erweiterungsprojekte im Hambur- 
ger Hafen unterliegen einem ver- 
einfachten Planungsrecht, das im 
Hamburger Naturschutzgesetz 
verankert ist. Dieses "Hafenprivi- 
leg" bedeutet, dass beispielsweise 
bei Vorhaben. wie der Westerwei- 
terung des Eurogate-Terminals die 
üblichen Ausgleichsmaßnahmen 
nicht stattfinden müssen. Umwelt- 
schützer wenden siCh seit lan- 
gem gegen den naturschutzfreien 
~::)føn llnrt fnrrfarn A~cc ~inn...jffo 

Wirbel nm EU -Stndie über 
Visionen fur Transport 2050 

Französische Bahn SNCF kritisiert Aktionsplan ais "tendenziösfl 
. 

Yon Christian Dahm 

Die EU-Kommission arbeitet an ei- 
ner Yi sion fur den Langstreckengüter- 
verkehr von übermorgen. Am 24. Fe- 
bruar wird die Studie "FreightVision 
2050" vorgestellt, die einen konkreten 
Aktionsplan umfasst. Die Franzö- 
sische Staatsbahn SNCF äußert in ei- 
ner Stellungnahme scharfe Kritik .an 
der Studie, die ais tendenziös bezeich- 
netwird. 

Die Studie soli aufzeigen, wie bis 
2050 die Treibhausgasemissionen des 
Yerkehrs um 80 Prozent und die Ab- 
hängigkeit von fossilen Brennstoffen 
um 40 Prozent reduziert werden kön- 
nen. Gleichzeitig sollen die Staus auf 
Europas Straßen halbiert und die An- 
zahl von Straßenverkehrsunfållen um 
60 Prozem verringert werden. 

Verkehrsverlagerung sowie die 
Einfuhrung längerer und schwererer 
Fahrzeuge spielen in der Studie hin- 
gegen keine große Rolle. Die Autoren 

- die Federfúhrung lag bei der öster- 
reichischen AustriaTech Gesellschaft 
des Bundes rur technologiepolitische 
MaßÌ1ahmen GmbH - schätzen diese 
Felder aIs zweitrangig ein: "Bei de The- 
men leisten nur einen sehr begrenzten 
Beitrag, die gesetzten Ziele zu errei- 
chen", heißt es in der Studie, deren 
Entwurf der DVZ vorJiegt. Nur wenn 
es dem Straßengüterverkehr nicht ge- 
lingen sollte, seinen CO2-Ausstoß be- 
deutend zu verringern, werde die Ver- 
kehrsverlagerung vorherrschend. 

Vage, oberflächlich und überaus se- 
lektiv geht die Studie beispielsweise 
auf die Frage ein, wie die Schiene und 
die Binnenschifffahrt ihre Marktan- 

Der lkw-Verkehr steht im Fokus des EU-Aktionsplans tür den Gütertransport im 
Jahr 2050. Der Französischen Staatsbahn SNCF geht dieser Schwerpunkt zu weit. 

teile erhÔhen können. Ais Maßnah- 
men werden nur die Einfuhrung des 
Zugleitsystems ERTMS, eine Stärkung 
des EU-Förderprogramms Marco Polo 
und die Imernalisierung externer Ko- 
sten genannt, 011l1e aufweitere Details 
einzugehen. 

AIs wirkungsvollste Maßnah- 
men nenm die Studie vor allem tech- 
nische Lösungen wie Informations- 
und Kommunikationstechnologien, 

Elektromotoren, verbesserte Aerody- 
namik von Fahrzeugen, Biodiesel so- 
wie Eco-Driving. Die effizientere Nur- 
zung von Fahrzeugen umfasst auch 

die Freigabe der Kabotage im Güter- 
kraftverkehr. Die Standardisierung 
von Ladeeinheiten wurde - ohne wei- 
tere Erläuterungen - aus dem Maß- 
nahmenkatalog herausgenommen. 

Nach Ansicht der SNCF werden die 
technischen Innovarionen überbewer- 
tet und die Rolle der Schiene vernach- 
lässigt. Die Bahn kritisiert auch den 
Mangel an klaren Definitionen und 
Kosten-Nutzen-Analysen der Maß- 
nahmen. Nur unzureichend werde ein 
faires Preissvstem und insbesondere 
die Anlastung der externen Kosten be- 
rücksichtigt. 

. DVZ4.2.2010 

Weniger Lkw auf den Autobahnen 
Mautpflichtige Fahrleistungen gehen 2009 zweistellig zurück 

Die mautpflichtigen Fahrleistungen 

von Lkw auf deutschen Autobahnen 
sind 2009 deutlich gesunken. 24,36 
Mrd. km registrierte das Bundesamt 
für Güterverkehr (BAG), 3,2 Mrd. km 
oder 11,8 Prozem weniger aIs 2008. ln 
diesen Zahlen spiegele sich die kon- 
junkturbedingt deutlich geringere Ver- 
kehrsnachfrage wider, kommentiert' 
das BAG. Der Rückgang schwächte 
sich im Verlauf des Jahres ab: War es 
im ersten Halbjahr 2009 ein .Minus 
von 15 Prozent, so verringerte sich 
der Rückgang im zweiten Halbjahr auf 
8 Prozent. 

Die Folge der geringeren Fahrlei- 
stungen spürt der Finanzminister: Statt 

der eingeplamen 5,01 Mrd. EUR spülte 
ihm die Maut nur 4,4 Mrd. EUR in seine 
Kassen (DVZ 19.1.2010, Seite 2). 

Deutlich erhöht hat sich 2009 der 
Anteil der umweltfreundlicheren Lkw. 
Mit rund 14,3 
Mrd. mautpflich- 
tigen Kilometern 
stieg der Anteil 
der Euro-4- und 
Euro-5-U<w von 
41 auf auf 59 Pro- 
zent. Nach BAG-Einschätzung ist dies 
auch eine Folge der größeren Maur- 
spreizung: Viele Transportunterneh- 
men hätten deshalb bei .Kapazitätsre- 
duzierungen zunächst die älteren, mit 

höheren Mautsätzen belasteten Lkw 
der Klassen Euro 3 und schlechter aus 
dem Verkehr gezogen. 

Ausländische Lkw litten im Verlauf 
des Jahres prozentual unter einem hö- 

heren Transport- 
rückgang: Sie ver- 
loren 12,8 Prozent 
gegenüber den 
11,2 Prozem der 
heimischen Fahr- 
zeuge, stellt das 

BAG Fest. Die Nummer eins unter den 
ausländischen Mautzahlern sind dabei 
die polnischen Transportunternehmen 
gefolgt von den Niederländern und 
Tschechen. DVZ 4.2.2010 (la) 

Umweltfreundlichere 
Lkw erhöhten ihren Anteil 

im vergangenen Jahr von 
rund 40 auffast 60 Prozent 

Weihnachtsmann hilft UPS auf die Sprünge 
Starkes Feiertagsgeschäft / Internationale Sendungen legen zu 

Es gibt auch noch positive Überra- 
schungen. Das Weihnachtsgeschäft sei 
t.................._ ~.......~.....C.....l1....._ .....1..... _____............. 1_____..._ 

Zusammen mit einem starken in- 
ternationalen Geschäft führte das 
.J _ _ __ .J _ _ _ .J _.. ... T 

.. 

Dennoch bremste das Manage- 
ment die ~~artungen direkt wieder. 

Augustin übernimm' 
Logwin-Aktivitãten 

Straßengüterverkehr Die August 
Network GmbH übernimmt von d. 

Logwin AG deren osteuropäiscl 
Landverkehrsaktivitäten sowie d: 
Stückgumetz in Österreich. Gleichze 
tig vereinbarten die Unternehmen eil 
"Preferred Partnerschaft", insbesOl 
dere fUr Sammel-, Teil- und Komplet 
ladungsverkehre in Zentral- und Os 

euro pa. Dadurch will Logwin seine 
Kontraktlogistik- sowie Sea +Air-Kur 
den auch in Zukunft den Zugang ZUI 
dortigen Landverkehrsnetz sichern. 

Über den Kaufpreis wurde Sril 
schweigen vereinbart. Der Deal mu~ 
noch von den Kartellbehörden abgl 
segnet werden. DVZ 4.2.2010 ( 

HHLA-Gewinn 
schrumpft deutlich 

Hafenlogistik Die Hamburger Hafe 
und Logistik AG (HHLA) hat 2009 Wf 
gen der weltweiten Konjunkturkris 
einen Umsatz- und Gewinneinbruc 
verbucht. Wie das Umernehmen ar 
Mittwoch mitteilte, sank der Umsat 
der im MDax notierten Logistikspart 
von 1,29 Mrd. auf960 Mio. EUR. De 
Gewinn vor Zinsen und Steuern bracj 
von 344 Mio. auf164 Mio. EUR ein. 

Der Umschlag im Segment Contai 
ner ging wegen geringerer Transitmer 
gen um 32,9 Prozent auf 4,9 Mio. TEl 
zurück. Die Hinterlandverkehre in 

Segment lmermodal befårderte: 
1,5 Mio. TEU - das waren 18,5 Prozen 
weniger aIs 2008. DVZ 4.2.2010 Upl 
. Bericht Seite 7; "Spezial" Seite 8 

Eurogate verliert an 
Containervolumen 

Umschlaggeschäft Die Eurogate-Grupp 
hat 2009 deutlich an Aufkommen eir 
gebüßt. Die Umschlagsmengen in de 
deutschen Häfen Hamburg und Rn 
merhaven sowie in Italien, Portug: 
und Marokko gingen um 12,3 Prozer 
auf12,45 Mio. TEU zurück. 

Die prozentual höchsten Verändf 
rungen gab es mit minus 18,5 Pre 

zent in Deutschland. Bremerhaven un 
Hamburg kamen wegen des krisenbf 
dingt rückläufigen Transportaufkom 
mens im internationalen Güterver 
kehr auf 4,53 und 2,13 Mio. TEU. Di 
Veränderungen gegenüber dem VOl 
jahr lagen bei minus 17,5 und minu 
20,5 Prozem. DVZ 4.2.2010 Upl 

Railway Award fûr 
Roland Heinisch 

Eisenbahnen Der ehemalige Deutschf 
Bahn-Vorstand Roland Heinisch un, 
der vormalige spanische Ministerprä 
sident Felipe Gon- 
zales sind am Mitt- 
woch mit dem 
"European Rail- 
way Award" aus- 
gezeichnet wor- 
den. Heinisch 
wird vor allem rur 
seine Verdienste 
um die technische 
Entwicklung des 
Schienenverkehrs Preisträger 
gewürdigt, Gonza- Roland Heinisch. 


